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Morgen-Ansgabe x. 


Sonntag, 6. December. 


1868. 


Danziger 


ertung, 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: Dem 
Ober⸗Medicinal⸗Rath Dr. Grandidier zu 


Pleſchen den K. Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, ſo wie dem Schul⸗ 
tsbeſizer Thederahn zu Sewekow das Allgemeine ‚Ehren: 
en; ferner nachfolgenden im Departement des Appellations⸗ 
8 chts zu Celle angeſtellten Amtsrichtern: Groſchupf in Ver: 
en, Dr. Wilhelm in Diepholz, Dr. Siemens in Hannover, 
Meyer in Uelzen, Schwarz in Gottingen, Dr. Heintze in 
Syke, Rüdiger in Elbingerode, Mulert in Freren, Gropp in 
Wittmund, Dr. Dropp in Osnabrück, Kuntze in Wittlage, 
Trautmann in Buxtehude, Hantelmann in Hannover und 
Dr. Büttner in Fork, den Character als Ober⸗Amtsrichter; fo 
wie dem Vorſteher der Geh. Kanzlei des Miniſteriums der geiſt⸗ 
lichen ꝛc. Angelegenheiten, Geh. Kanzlei⸗Inſpector Kaſch den 
racter als Kanzlei⸗Rath zu verleihen. 

Der bisherige Gerichts⸗Aſſeſor Freiherr Senfft von Pil⸗ 
fach zu Hannover iſt zum K. Regierungs⸗Aſſeſſor ernannt wor⸗ 
den. Der Kreisrichter Lex in Kirchen zum Rechtsanwalt bei dem 
Kreisgericht in Lippſtadt ernannt und am Gymnaſium zu Prenzlau 
die Beförderung des ord. Lehrers Dr. Weiß zum Oberlehrer ge⸗ 
nehmigt worden. 


— P— ——— —-¼-—- Z2— —e—— ET Er 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
: 9. fle . 1 e dale kes 3 
„Derlin, 5. Deebr. geordnetenhaus. er 
Präſtdent widmet dem verſtorbenen Sean PN 
einige Worte ehrenden Andenkens. — Bei der Fortſetzung 
der Specialberathung des Stats des Miniſt. des Innern 
tadelt Abg. v. Saucken⸗Julienfelde das ungleichmäßige 
e bei Ernennung und Beſtätigung der Landrälhe. 
Der Miniſter lehnt die Diseuſſion ab. weil das Beſtäti⸗ 
gungsrecht Königliche Prärsgative ſei. Alle Poſitionen 
8 zu den Landdrofteien werden genehmigt, die zugehö⸗ 
rigen Anträge verworfen. Die Debatte über die Land⸗ 
droſteien wird heute in einer Abendfitzung fortgeſetzt. Der 
er des Innern befürwortet den Fortbeſtand der 
bannöverſchen Landdroſteien in verringerter Anzahl, weit 
dagegen entſchieden die Einſetzung einer einzigen Regie- 
rung zurück. 


Angekommen 5. December, 8 Uhr Abends. 


e Weber landwirthſchaftliche Fortbildungsſchulen. 
ee (Briefe eines Landwirths. III.) 
Unſer nordiſches Klima verlangt mehr körperliche aber 
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ration des Bauernſtandes iſt nur ſchwer 


BVBerbeſſerungen zu bewegen, das zeigt, wie ich ſchon neulich 
bervorhob, die geringe Theilnahme am landwirthſchaftlichen 
Vereins weſen. 
efügiger zu machen, beginnt man auch bei uns nach dem 


8 


Um die Jüngere Generation empfänglicher, 


Vorgange anderer Länder und Provinzen, beſonders der 
Rheinprovinz, die heranwachſenden Wirthe und Wirthinnen 
im Alter von 12 bis 20 Jahren in der Landwirthſchaftslehre 
zu unterrichten, landwirthſchaftliche Fortbildungsſchulen zu 
gründen. Geleitet wird die Fortbildungsſchule gewöhnlich 
‚von dem Lehrer des Ortes, welchen ältere Wirthe mit ihren 
& Erfobrungen unterſtützen. Beſonders iſt es den Vorſtänden 

er landwirthſchaftlichen Vereine warm ans Herz gelegt, 
Fortbildungsſchulen zu gründen, fie mit Rath und Thar zu 
unterſtützen und zu überwachen. Gewöhnlich wird der Unter⸗ 
richt in den Abendſtunden im Winter abgehalten. Als 
Unterrichtsgegenſtände ſind neben dem Ackerbau und der 
Viehzu yt auch Rechnen, Zeichnen, Aufſchreiben des Vor⸗ 
getragenen, Stylübung überhaupt als nothwendig erkannt 


5 Aren 2 

0 n Weſtpreußen beſtehen erſt 2 ſolcher landwirth⸗ 
ſchaftlichen e dne, er Hk rest 
welche unter der Oberleitung des Frhrn. v. d. Goltz ſtehen. 
Allem Anſcheine nach werden die Fortbildungs⸗Schulen von 
größeftem Nutzen ſein und es wäre zu wünſchen, daß ſie in 

einem Bauerndorfe fehlten. Viele lleine Wirthe ſträuben 
ſich gegen die Fortbildungs- Schulen und ſind beſonders da⸗ 
gegen, weil der Lehrer den Unterricht leiten fol. Fehlt es 
dem Lehrer auch gewöhnlich an den nöthigen landwirthſchaft⸗ 
lichen Kenntniſſen, ſo iſt er in der Regel doch am fähigſten 
95 am geſchickteſten, den Unterricht nach einem paſfenden 
dehrbuche zu leiten. Sache der praetiſchen Wirthe bleibt es, 
en Lehrer zu unterſtützen. 

Sodann tritt die Frage nahe, woher die Beſoldung zu 
nehmen 110 Gewiß liegt ſie den Gemeinden ob und die 
landwirthſchaftlichen Vereine werden wohl gemeinſam zur 

Deſoldung des Lehrers Beiträge zu leiſten vermögen. Die 
Sache iſt noch zu neu, um ſich ſchnell zu verbreiten und die 
Landwirthe ſind in zu gedrückter Stimmung, um ſelbſt die 
Mitiative zu ergreifen. Um die Gründung der Fortbildungs⸗ 
Schulen zu erleichtern, um die Differenzen zwiſchen Lehrer 

und Gemeindemitglieder zu heben, auszugleichen, ſollen land⸗ 

Wirthſchaftliche Wanderlehrer angeſtellt werden. 


„Berlin. [Die Ueberſchreitung des Militärerarg 
dre 1867.) In dem Staatshaushalts⸗Etat für das J. 1867 
er für die Militär Verwaltung die Summe von 51,442,004 
fan ausgeſett worden. Nach den Artikeln 60 und 62 der Ber: 


2 


lahung des Nord. Bundes hatte Preußen aber vom 1. Juli 
67 ab zu den Koſten der Militär⸗Verwaltung einen Bei⸗ 
von 225 % für 1 pCt. der Bevölkerung zu zahlen. 
elt Bevölkerung Preußens ſich auf 23,958,833 Köpfe 
te, fo belief ſich ſein Beitrag für das zweite Semeſter 
Eat 86 auf 26,953,650 . Nach dem Staatshaushalts⸗ 
8 ſtanden Preußen für dieſen Zeitraum aber nur 20,721,047 
Br 1. Dispoſition. Eine Ueberſchreitung des Etats war 
buten unausbleiblich. Sie verringerte ſich jedoch erheblich 
Bild Anrechnung der Ausgaben, welche Preußen durch die 
ung von drei neuen Armee⸗Corps bereits gehabt hatte, 


N > Caſſel den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem ende a. D. Rankowitz zu 
Bundeskanzleramt hat an die Retzierung der Küſtenſtaaten 


2 2 N i 
Laur wirthe. x In de Leſeordnung bleiben müſſen und ein neues Leſebuch 3 


Er- 
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ſo daß die Etats⸗Ueberſchreitung, für welche die Genehmigung 


des Landtages nachgeſucht wird, ſich auf mn = zn 
zirt. A. Z. 
— [Zur norddeutſchen Seeſchifffahrt.] Das 


die Einladung gerichtet, im Januar hierher Vertrauensmänner 
zu ſchicken zur Feſtſtellung gemeinſchaftlicher Beſtimmungen 
üder die Vorausſetzungen der Führung von Seeſchiffen. Dies 
ift eine Conſequenz der einheitlichen nordd. Flagge, welche 
ſeit dem 1. April von allen deutſchen Schiffen, von den 
Kriegsſchiffen ſchon ſeit dem 1. Oct. 1867 weht, und die Be⸗ 
dingung jener Seeſchiffer Freizügigkeit, welche gegenwärtig 
noch ſo ſchmerzlich vermißt wird. Die Einleitungen zum 
Erlaß gemeinſamer Prüfungs⸗Vorſchriften u. ſ. f. wären 
ſchon früher getroffen worden, hä te man zuvor nicht das 
nöthige Material über den beſtehenden vielgeſtaltigen Zuſtand 
ſammeln wollen, was bis jetzt gedauert hat. Auch iſt preu⸗ 
ßiſcherſeits der Einladung ein Entwurf beigelegt, der ſich 
weſentlich an die altpreuß. Vorſchriften anlehnt, insbeſondere 
was die doppelte Prüfung, für Steuerleute und für Schiffer 


(Sapitäne), ſowie die Statuirung zweier Grade für jede die⸗ 
(8. f. N.) 


ſer beiden Kategorien anbetrifft. 

* 1 7 4 Zuſammenkünfte! ſollen von jetzt ab 
für die Mitglieder der verſchiedenen liberalen Parteien ver⸗ 
anſtaltet werden. Man verſammelte ſich vor einigen Tagen 
zum erſten Male in einem geräumigen Saale in der Leipzi⸗ 
ger Straße und es fanden ſich ebenſo zahlreiche wie notable 
Mitglieder der liberalen Fractionen dafelbſt ein. Die Unter⸗ 
haltung war eine animirte, weil die Vorgänge im Abgeord⸗ 
netenhauſe noch friſch in Aller Gedächtniß waren und reichen 
Stoff zu gegenſeitigem Ideenaustauſch boten. Die Zuſam⸗ 
menkünfte werden ein bis zwei Mal wöchentlich ſich regel- 
mäßig wiederholen. Befreundete Mitglieder der Preſſe neh- 
men daran Theil. , 

— [In Brünn] wird ein Bundesconfulat errichtet 


en. 

Kaſſel, 1. Dec. [Königl. Patronat für die kathl. 
Pfarreien.] Für unſere inneren heſſiſchen Verhältniſſe 
dürfte die Mittheilung nicht ohne Intereſſe ſein, daß Seitens 
der Staatsregierung für den König das Patronatsrecht bei 
Beſetzung der katholiſchen Pfarreien des vormaligen Kurfür⸗ 
ſtenthums beanſprucht wird. Bisher beſetzte der katholiſche 
Biſchof zu Fulda alle Pfarreien ohne Ausnahme und der 
König, vordem der Kurfürſt, genehmigte lediglich dieſe Be⸗ 
ſetzungen. Wie der Biſchof ſich dieſen Anſprüchen gegenüber 
verhalten wird, iſt noch nicht bekannt. (r. J.) 


wer 


— Aus dem Osnabrückſchen, 4. Dec. [Flügges 


Leſebuch.] Auch das K. evangel. Conſiſtorium zu Osna⸗ 
brück hat unterm 1. Oct. d. J. die allmählige Einführung 
des Flüggeſchen Leſebuches verfügt: „Kinder, welche neu auf⸗ 
genommen oder in eine höhere Leſeordnung verſetzt werden 
dürfen zum Schulgebrauch kein anderes Leſebuch anfı 

al. che. Kinder, welche noch länge einer 


ürfen nur ebenfalls das Flüggeſche anſchaffen. (Z. f. 
: Ve 75 ie Kata⸗ 
ſtrophe in Wieliczka. Eiſenbahn. Grenzſchm gel. 
Ueber die Kataſtrophe, die das Galiziſche Salzbergwerk bei Wie. 
liczka betroffen hat, gehen mir eine Reihe Einzelheiten von guter 
Hand zu, die ich Ihnen mitzutheilen nicht verſäumen will. 
Vor Allem wird mir verſichert, daß in jüngſter Zeit in den 
Minen Wieliezka's Arbeiten angeordnet worden, die nach 
Ausſage competenter Fachmänner völlig gegen die Bergbau⸗ 
wiſſenſchaft ſtreiten, was ſchließlich zu einer dem Bergwerks⸗ 
betriebe gefährlichen Störung führen mußte. Es ward näm⸗ 


lich nach einer Richtung nach Salz geſucht, wo die 
Beſchaffenheit des Geſteins wie der Erde jenes 
gar nicht vermuthen — wohl aber mit 


d e 
auf Waſſer ſchließen ließ, das ſelbſtverſtändlich je nach ſei⸗ 
ner Menge ernſte Gefahren herbeiführen konnte. Trotz der 
Warnung mehrerer verſtändigen Bergbeamten die Arbeiten 
nach jener verfehlten Richtung einzuſtellen, wurden ſie auf 
höhern Befehl fortgeſetzt, und in der That ließ das Unglück 
nicht lange auf ſich warten. i Bald ſtieß man nämlich auf 
Woſſer, das zwar Anfangs ziemlich ſpärlich floß, aber plötzlich 
in großer Menge mit raſender Schnelligkeit ſich Bahn brach 
und alle 1 überfluthete, die man ihm entgegenſtellen 
wollte. it einem Worte, es ſtürzte aus einer großen Erd⸗ 
ſpalte, die von Minute zu Minute an Umfang zunahm, ein 
förmlicher Fluß hervor, der allen Anſtrengungen der Berg⸗ 
arbeiter ihn einzudämmen Trot bot. Der bereits angerichtete 
Schaden ſoll ein koloſſaler ſein, weil das Waſſer viele reiche 
Salzminen — darunter den wichtigen „Franz⸗Joſephſchacht“ 
— gänzlich gefüllt und zerſtört, viele Magazine, Gebäude 
und eine Maſſe Betriebsmaterial ſpurlos hinweggeſchwemmt. 
Auch viele Menſchenleben ſollen zu Grunde gegangen 
fein, kurz, der Jammer ifi in Wieliczka ein überaus großer. 
Die offiziellen Berichte über die Kataſtrophe find noch bis 
heute ziemlich einſylbig und dunkel und was die veranglück⸗ 
ten Bergarbeiter betrifft, ſo iſt ihre Zahl noch immer nicht 
feſtgeſtellt. In der Stadt Wieliczka, die größtentheils auf 
durch die Mienen unterhöhltem Grunde erbaut, herrſcht pa⸗ 
niſcher Schreck, weil man den Einſturz der Stadt in die 
ſchwarze Tiefe beſorgt. Viele Häuſer ſtehen bereits leer, de- 
ren Bewohner fi nach allen Richtungen geflüchtet, aller 
Verkehr ſtockt und man begegnet in den Straßen nur bleichen 
entſetzten Geſichtern. Nach einer geſtern Abends aus Wie⸗ 
liezka hier eingegangenen Depeſche fel indeß die Gewalt des 
Waſſers nachgelaſſen haben und Hoffnung, vorhanden ſein, 
den zerſtzrenden Strom durch Dämme nach alten verlaſſenen 


Mienen und Höhlen zu leiten, wo das Waſſer 
vielleicht einen andern Weg — ohne weiteren Scha⸗ 
den für das Bergwerk — ſich zu bahnen vermag. 


— Der Eonceffionsvertrag für den Bau unſerer zumal in 
handelspolitiſcher Beziehung wichtigen Verbindungsbahn von 

rzemysl nach Ungarn ward vor einigen Tagen durch die 
Grafen Aladar Andraſſy und Adam Potocki abgeſchloſſen. 
Die Arbeiten zur Herſtellung dieſer für den galiziſchen Han⸗ 
del überaus vortheilhaften Bahn werden fofort nach Eintritt 
der milden Jahreszeit beginnen. — Von der uns benach- 
barten polniſchen Grenze wird gemeldet, daß trotz der ſtren⸗ 
gen Ueberwachung Seitens der ruſſiſchen Zollorgane, der 
Schmuggel von Galizien nach Polen zunehme. Namentlich 
ungariſche Weinſorten und Spielkarten werden ſehr häufig 
in großer Quantität über die Weichſelgrenze geſchmuggelt. 


ganzen Provinz fortab bei ſämmtlichen Kreiscommunalkaſſe 
und fnecel bei der hiefigen bewintt werde, würde ein 


England. London. [Spaniſches. Geſundheits⸗ 
zuſtand.] Die „Times“ discutiren heute die Chancen, welche 
die Republik augenblicklich in Spanien hat. Prime Aeußerung, 
daß es keine Republik ohne Republikaner gebe, kann man entge⸗ 
genſetzen, daß ebenſowenig eine Monarchie ohne König denkbar 
ſei. Die Spanier haben nun bereits jo lange als Republi⸗ 
kaner gelebt, daß ſie unn bald ganz ohne ihren Willen ſolche 
geworden ſein werden. Ueber die mögliche Form zerbricht ſie 
ſich den Kopf. Alles drängt auf eine Föderativrepublik, die 
von allen Anhängern des Republikanismus verworfen werde. 
Eben ſo unmöglich ſei aber auch dort eine Staatsform nach 
dem franzöſiſchen Centraliſationsmodell. — Der Geſundheits⸗ 
zuſtand der Hauptſtadt iſt fortwährend ungünſtig, vorige 
Woche ſtarben 1561 Perſonen, 54 mehr als die vorvergangene, 
das Scharlachſieber hat indeſſen etwas nachgelaſſen 


Danzig, den 6. December. 

[Kreistag.] Auf dem geſtern Nachmittag hier ab⸗ 
gehaltenen Kreistage, dem 97ſten, wurde Hr. Rittergutsbeſitzer 
Meyer⸗Rottmannsdorf als Mitglied deſſelben vereidigt und 
in ſein Amt eingeführt. Die proponirte Uebernahme der 
Unterhaltung der im Danziger Kreiſe belegenen Chauſſeeſtrecke 
von Pomieczyn nach Gr. Leeſen wurde abgelehnt und mit 
22 gegen 20 Stimmen beſchloſſen, den auf dem 95. Kreistag 
gefaßten Beſchluß, als Maximalbeitrag zu den Unterhaltungs⸗ 
koſten dem Kreiſe Carthaus 300 , zu gewähren, aufrecht 
zu erhalten und dafür einen verhältnißmäßigen Antheil an 
den Chauſſeegeld⸗ Einnahmen zu beanſpruchen. — Zu Mit⸗ 
gliedern der Einſchätzungs⸗Commiſſion wurden gewählt die 
Herren Pohl⸗Senslau, Drawe⸗Saskoczyn, v. Frantzius⸗ 
Uhlkau, Wannow- Trutenan, Klatt⸗Letzkau, Carl 
Weſſel⸗Stüblau, Scheffler ⸗Schiewenhorſt, Boſchke⸗ 
Freienhuben und A. Lebbe⸗Letzlaunerweide. — Zur 
Begutachtung der Klaſſenſteuer⸗Reclamationen wurden 
ſechs Mitglieder gewählt. — In Betreff der communa⸗ 
len Verhältniſſe der Ortſchaften Pelonken, Bürgerwieſe, 
Sandweg, Steindamm und Krieſel erklärte der Kreistag es 
für geboten, Bürgerwieſen als ſelbſtſtändige Gemeinde zu 
belaſſen reſp zu conſtituiren, ebenſo auch Sandweg mit Stein⸗ 
damm zu einem beſonderen Communalbezirk zu machen und 
das Etabliſſement Krieſel der Stadtgemeinde Danzig zuzu⸗ 
ſchlagen. Pelonken ſoll als thatſächlich zu Recht beſtehende 
Gemeinde betrachtet werden; wenn aber die betreffenden 
Staatsbehörden dieſe Anſicht nicht theilen, ſo ſoll ein Gut⸗ 
achten dahin abgegeben werden, daß die Einverleibung Pe⸗ 
lonkens mit Oliva nicht zweckmäßig ſei und ſoll dann Belon« 
ken als ſelbſtſtändige Gemeinde conſtituirt werden. — Ebenſo 
wünſcht der Kreistag, daß Krakauerkämpe in die Zahl der 
ſelbſtſtändigen Gemeinden aufgenommen werde. — Die Pro⸗ 
poſition, daß die Einlöͤſung der Zinscoupons von den Obli⸗ 
gationen aller Kreiſe des Danziger Departements reſp. der 


abgelehnt. 

3 Elbing, 4. Dec. Unſere Stadtverordneten haben 
heute in Betreff der Unterrichtsfrage einen Beſchluß gefaßt, 
dem wir gern zuſtimmen. Sie ſind nämlich der Poſener 
Petition, die ſich auf den Geſetzentwurf über Einrichtung und 
Unterhaltung der Volksſchulen bezieht, beigetreten. Zugleich 


aber haben ſie ſich ein weitergehendes Pelitum vorbehe 
dahin gehend, daß die ja auch Re ehelten, 
völlig unannehmbaren Mühler'ſchen Geſetzentwürfe ſämmilich 


nach unſerer Ueberzeugung 


abgelehnt, dagegen die endliche Vorlage des durch Art. 26 der 
Verfaſſung gebotenen, „das ganze Unterrichtsweſen“ um⸗ 
faſſende Geſetz von Seiten des Abgeordnetenhauſes gefordert 
werden möge. Es iſt in der That erſtaunlich, mit wel⸗ 
cher Unbefangenheit die „Motive“ zu der zweiten 
Mühler'ſchen Vorlage die Frage behandle, warum denn jetzt, 
nach länger als 18 Jahren noch nicht einmal Anſtalten ge⸗ 
macht werden, um dem ganz peremptoriſchen Gebote der Ver⸗ 
faſſung endlich gerecht zu werden. Ihre Antwert läßt ſich 
kurz dahin zuſammenfaſſen: Raumer brachte den, ſchon von 
ſeinem Vorgänger Ladenberg ausgearbeiteten Entwurf nicht 
vor den Landtag, weil er das von der Verfaſſung geforderte 
Geſetz für überflüſſig hielt. Hr. von Mühler aber ließ 
die gleiche Arbeit ſeines Amtsvorgängers unbenutzt, weil ſich 
ihm „mehr und mehr vie Erkenntniß herausgeſtellt hat, daß, 
je umfaſſender und ſpecieller die Aufgabe des Geſetzes ge⸗ 
faßt werde, um ſo ſchwieriger die Bewältigung derſelben 


durch alle Stadien der Geſetzgebung (ö) fein würde.“ 


— [Beſtätig ung.] Der Kaufmann Goldfarb in Pr. 


Stargardt iſt zum unbeſoldeten Mitgliede des Magiſtrats da⸗ 


Di erwählt und dieſe Wahl von der Königl. Regierung beftätigt 
worden. 

6 Flatow, 4. Dec. [Tollwuth. Eiſenbahn.] Geſtern 
wurde in einer naheliegenden Ortſchaft ein Madchen von einem 
tollen Hunde gebiſſen. Schnelle ärztliche Hilfe und die Anwendung 
erprobter Mittel laſſen auf Wiederberſtelung des Mädchens hoffen. 
— Die von dem Kreistage in ‚Bahnangelegenbeiten nach Berlin 
abgeſandte Deputation iſt jetzt zurückgekehrt. Nach Darlegung der 
Sachverhältniſſe ertheilte der betr. Hr. Minister die Zuſicherung, 
daß der Kreis Obligationen im Werthe von 40,000 ausſtellen 
könnte, die im Nennwerthe angenommen werden ſollen. Daran 
wurde aber auch gleichzeitig die Bedingung geknüpft, daß an die 
Rückzahlung des Capttels Gen von Cröffnung der Bahnſtrecke 
Schneidemuͤhl⸗Flatow (1809) an gedacht werden und die Schuld 
bis zu einem noch vorbehaltenen Termine gänzlich getilgt ſein 
müſſe. Was den bei Flatow 15 errichtenden Bahnhof betrifft, ſo 
geht die Deinung, bes Hrn. Miniſters dahin, daß der Bahnhof 
zu Krojanke % Meilen von bier) zu nahe liegt und die Vor: 
theile, welche pon einem Bahnhofe in moͤglichſter Nähe Flatows 
erwüchſen, anderer Intereſſen gegenüber nicht berückſichtigt wer⸗ 
den könnten. Eiſt nach längeren Auseinanderſetzungen wurde der 
Hr. Miniſter für einen Bahnbof bei Flatow gewonnen, beharrte 
aber darauf, daß von den drei abgeſteckten Linien nicht die 
nächſte, ſondern die entfernteſte, welche nahezu eine Drittelmeile 
abſeits liegt, in Angriff genommen werden ſollte. Wenn ſchon 
25 Correſpondent aus Strasburg darüber Klage führt, daß 
eine Stadt 270% Zuſchlag zur Klaſſenſteuer geben muß. jo wird 
er ſich vielleicht in Etwas tröſten, wenn wir ihm mittheilen, daß 
bier die Communallaſten 320% der Staatsabgaben betragen. 

abei hat die Stadt kein Kämmereigut aufzuweiſen, und der 
grundbeſitzende ee iſt ſehr ſchwach vertreteu. Dagegen 
haben wir eine große Zahl von Beamten und jo viele Arme, 
daß dieſe von den e allein ein Sechstel beanſpruchen. 
Schon allein aus dieſen Gründen müßte der Staat unſere For⸗ 
dere berückſichtigen und ſich für die nächſte Linie entſcheiden. 

Königsberg, 5. Dec. [Die Cartelconvention 
mit Rußland.] Das Vorſteheramt der hiefigen Kaufmann, 
ſchaft, das ſchon in feinem letzten Jahresberichte auf die Nach⸗ 


\ 


the le diefer Convention, deren Wirlſamkeit vertragsmäßig 
wi: nächſtem Spätſommer zu Ende ge,t, wenn der Vertrag 
nicht erneuert wird, hingewieſen, hat an den Grafen Bismarck 
eine Eingabe gerichtet, in welcher es heißt: „Die Convention, 


| ya gehalten, giebt der Verfaſſer hier in wiſſenſchaftlicher 


orm ein Bild Amerikas, um ſeine Landsleute durch Hin⸗ 
weiſung auf amerikaniſche Tüchtigkeit zur Selbſtprüfung und 


Selbſtvervollkommunung anzuregen. Bluntſchli, der dies Bu 


der 


Berlin. Bei Gelegenheit des Besuches, welchen Se. Mal. 
Abalg und der Being Gerl am 39. Were e e — 
Caſino und dem Banquier Abel in dem Hauſe Unter den Li 

r. 2 machten, beehrten dieſelben auch die in den Parterre⸗Räu⸗ 


welche Preußen verpflichtet, ruſſiſche Deſerteure, ja ſogar alle | überſetzt, leitet die Arbeit ſelbſt mit den Worten ein, daß es schaft Re a ne. 
rufftichen Militairpflichtigen, wie auch diejenigen ruſſiſchen kein Werk gäbe, welches in jo klarer und lehrreicher Weiſe ‚m Gefolge befanden ſich der Herzog von Me urg, ber Furt 
Unterthauen auszuliefern, welche durch jenſeitige Behörden die geſchichtliche Kenntniß des nordamerikaniſchen Freiſtaats | Radziwill, der Hofmarſchall Graf Perponcher ꝛc. Se. Maj. der 


irgend eines Verbrechens oder Vergehens . werden, 
dient Rußland als ein ſehr wichtiges Hilfsmittel zur Auf⸗ 
rechterhaltung ſeiner Grenzſperre und ſeines Prohibitivſyſtems. 
Dem Scheine nach auf voller Gegenſeitigkeit beruhend, 
legt die Cartel-⸗Convention in Wirklichkeit nur Preu⸗ 
ßen ernſtliche Dienſte auf. Ob Rußland einzelne flüchtige 
preußiſche Verbrecher ausliefert oder nicht, ob es ruſ⸗ 
ſiſche Landſtreicher, die Preußen ausweiſen will, wieder 
übernimmt, iſt für Preußen von geringer Bedeutung. Ganz 
anderes Antereffe hat Rußland, die Tauſende von Flüchtlin⸗ 
gen aus ſeinen polniſchen Gouvernements und die abermali⸗ 
gen Tauſende, welche fich der Strenge und langen Dauer des 
ruſſiſchen Militairdienſtes entziehen möchten, in Preußen an⸗ 
gehalten zu ſehen. Ohne Auslieferungs⸗Vertrag wird die 
Grenzbewachung für Rußland noch viel ſchwieriger und un⸗ 
wirkſamer, als fie ſchon jetzt iſt. Will Rußland eine Han⸗ 
delspolitik beibehalten, welche eine ſtrenge Grenzſperre nöthig 
macht, ſo mag es auch alle natürlichen Folgen tragen! Die 
Nachtheile derſelben für Rußland mildern, für die preußi⸗ 
ſchen Grenzprovinzen dagegen ungeſchwächt laſſen, heißt die 
üble Lage dieſer Provinz verlängern helfen. Für Preußen 
iſt die Zeit, ſeine Stellung durch Dienſte einer Cartelconven⸗ 


vermittelt, wie dieſes. Bei dem großen Intereſſe, welches 
Deutſchland an der hiſtoriſchen Entwicklung Nordamerikas 
nimmt, wird dieſes Buch gewiß eben ſo viele Freunde finden, 
wie die humoriſtiſche Behandlung deſſelben Stoffs in Labou⸗ 
laye's berühmter Satyre „Paris in Amerika“. 

Archiv des Nordd. Bundes und des Zollver⸗ 
eins von Dr. Koller. Eine Sammlung aller offiziellen 
Actenſtücke des politiſchen und wirthſchaftlichen Gebietes bei⸗ 
der Staatengruppen iſt ohne Zweifel höchſt wünſchenswerth. 
Dies Archiv enthält aber bedeutend mehr. Wir finden in 
ihm, außer der geſammten Bundesgeſetzgebung ſelbſt, die nö⸗ 
thigen Ergänzungen zu ihrem Verſtänbniß in den begleiten. 
den Motiven, Denkſchriften, ſtenographiſchen Auszügen. Das 
neueſte Heft enthält nun noch die Wehrgeſetze Bayerns, Würt⸗ 
tembergs, Badens, das bayeriſche Gewerbegeſetz u. A. Außer⸗ 
dem find dem durch umſichtige Redaction und ſeltene Voll⸗ 
ftänbigfeit ausgezeichneten Buche die hauptſächlichſten Acte 
der öſterr. Geſetzgebung beigefügt. Für die vergleichende Ge⸗ 
fegfunde liefert das Archiv alſo vortreffliches Material und 
befriedigt ſomit ein dringendes Bedürfniß für Politiker und 
ſelbſtſtändig denkende Zeitungsleſer. 


König äußerten ſich 3 anerkennend über die ganze Einrichtung 
der ebenſo geſchmackvollen als practiſchen Lokalitäten, welche zur 
Ehre des hohen Beſuches mit Blumen und Topfgewächſen ſchr . 
hübſch decorirt waren und in brillanter Beleuchtung ſtrahlten. 
Einige Stunden früher hatte der Feldmarſchall Graf Wrangel 
das Büreau der „Germania“ beſucht und ſich eigenhändig üher 
die Fundirung der Geſellſchaft und die Ausdehnung ihrer Ge⸗ 
ſchäfte informirt. 


Eingeſandt. 

Im Intereſſe aller an 1 Krämpfen (Fallſucht), 
Kopf, Bruſt⸗ und Magenkrampf Leidenden wird auf ein von 
Herrn M. Holtz in Berlin, Dresdener Straße Nr. 20, erfundenes 
Mittel, wodurch ſchon viele Hundert Unglückliche dauernd herge⸗ 
ftellt ſind, aufmerkſam gemacht. 132617 


„Weitaus der beſte Kalender, 
der in Deutſchland jetzt für den Bürger und Landmann erſcheint, 
iſt der Lahrer Hinkende Bote. So muß für das Volk ge⸗ 
ſchrieben werden, wenn eine daſſelbe geiſtig fördernde Wir 
erzielt werden ſoll. Das iſt der alte Hebel, wie er leibt und lebt! 
12658 (Rritifhe Blätter.) 


Das Angenehme mit dem Nützlichen 
verbindet der Geſundheits⸗Kaffee der Herren Krauſe & Co. 
in Nordhauſen am Harz. 


| 5 g \ ch Atteſten ausgezeichneter 
tion zu verbeſſern, vorüber. Wenn England, Frankreich oder die Vermiſchtes. lt di 18 ; 1 
ae Union in die dringendſte Noihwapiget kämen, Hy EEE DDR e Während des vergangenen a hl e — — gat 
5 lea zu ſuchen: würde man 982 doch nimmer 1 Ne e EB Gen gleich dem 3 in 7 3 7 — er end 
Preis eine Convention wie die vom 8. Auguſt 1857 anſin⸗ „ a ; Um: eſundheit zuträglichen Beſtandtheilen bereitet, — Für die 
auf liethsbeträgen von 100 „ und abwärts. Die Zahl der n, Güte diefes Geſundheits⸗Kaffees der Herren Kranſe & Co. in 


nen. Das Aſylrecht, welches ſelbſt die ſchweizeriſche Eidge⸗ 
noſſenſchaft gegen die mächtigſten Nachbarn behauptet hat, 
darf auch die Vormacht des Nordd. Bundes nicht länger auf⸗ 
geben. Das Vorſteheramt erſucht den Hrn. Miniſter, nicht 
bloß mit Rußland, ſondern überhaupt mit keiner auswärtigen 
Macht andere Cartelconventionen ferner ſchließen zu wollen, 
als über die Auslieferung gemeiner Verbrecher und über die 
Zurückweiſung arbeitsſcheuer Landſtreicher. 


3 Literariſches. 
Gothaiſcher genealogiſcher Hofkalender, 106. 
Jahrgang, Gotha bei Perthes. Dieſer renommirte Kalender, 
deſſen bisheriger Redactenr am 8. März d. J. nach 8⸗jähri⸗ 


weil daſſelbe ein den 


züge ſtellte ſich zu Anfang Januar und Juli auf je 10,000, zu 
Anfang April und October auf je 30, 
Trier, 30. Nov. 
Hochamte einer hieſige 
die Excommunication geoen ein hieſiges Ehe 
orſchriſten der kath. 10 
des Ehebündniß eingegangen war. Das einfache Factum iſt: 552 
der betr. Ehemann, von ſeiner früheren, noch lebenden, irch ich 
mit ihm getrauten Frau civiliter geſchieden, ungeachtet vorausge 
angener Verwarnungen Seitens feines Seelſorgers, eine, nue 
he N ‚einging 17 iet, dug beharrt. 1 Ha 
a . Dec, er König von Hannove 
a 8 dis um doe Millionen pater 
(N. fr. Pr.) 


[Ercommunication.] In dem geftrigen 
n Pfarlirche wurde von der ac hera 

aar ausge Veen, 
irche zuwiderlau en⸗ 


2 
Gut Ronopift vom Fürſten Lobkowitz um zwei 2 


gekauft. £ 
[Rieſen-Paſſagierſchiff.] Die rancisco 


„San 


Nordhauſen am Harz ſpricht, daß derſelbe nicht nur in ganz 
Nord⸗ und Süddeutſchland, ſondern auch in Oeſterreich, der 
Schweiz, Italſen, der Türkei, in Belgien, Frankreich, Dänemark, 
Finnland, Polen und Rußland die größte Verbreitung gefunden 
hat. — Wir können der deutſchen Induſtrie zu dieſem Erfolge in 


ungeachtet aller Anfechtungen von ind 
raschen Seföfthife, einen Weneuf Segen te 
dieſes Fabrikat noch vollkommen unerreicht da und verdient a 
Bruſtleidenden auf das Gewiſſenhafteſte empfohlen zu werden. 


ger Leitung des Unternehmens geſtorben iſt, hat durch feinen [Times 4 5 € ! riff zu Meteorologiſche Depeſche vom 5. December. 
neuen Leiter einige Aenderungen in der Einrichtung erhalten. nehmenden großen Paſſagerſchifes ie deen Ge 5 Memel . ee S aba bed 
Zunächſt die Einführung des Nordd. Bundes in die alphabe⸗ | wie der „Great Eaſtern“ ſein und vier Mal fo viele Paſſagiere 6 Königsberg 333.7 2,2 S — ebedt. 
tiſche Reihenfolge der übrigen Staaten, ferner wurden die befördern fol, als irgend eines der beſtehenden Auswanderer 6 Danzig 3346 733 Sed mäßig 
ſtatiſtiſchen Notizen vermehrt, indem man den größeren Staa-ſchiffe. Zur Bequemlichkeit der Reifenden werden die früheren | 7 Cöslin 333,2 38 SW mäßig 
ten mehr Raum gewährte und eine Vergleichung der Angaben unbequemen Schlafſtätten durch ordentliche Betten Er werden. 6 Stettin 3336 2,8 SSW maͤßig 
der verſchiedenen Staaten erleichterte. Den Areal- und Ber Seiten, ſondern in 6 Putbus 330,0 +56 SW it 
e wurde 1 Veel gewidmet und 6 Derlin 333, ＋6,2 W̃ mäßig 
endlich die Anordnung der einzelnen Verkehrsländer nach geo— 
graphifchen Gruppen gemacht, ſo daß die Colonien nicht mehr 7 Köln eg 13% SW f 75 
eim Mutterlande, ſondern bei dem Erktheile verzeichnet 7 Flensburg 315 +8, ebhaft 
. 1 7 Haparanda 331,4 —16 NO ſchwach 

ſind, zu dem ſie gehören. 7 Petersburg 330,9 +14 SW mäßig 

Geſchichte der Vereinigten Staaten von Labou⸗ Pe 7 Stodbolm 328, 45 
laye. ollege de 7 Helder 332,3 8.0 


In Form von Vorleſungen, die er am C 
1 # Sm 1 


Notpwendiger Verkauf. | @ 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht 


E , crit 
e e 10. Frankfurter Stadt-Lot Dat a mn 1 


ſchermeiſters Carl Heinrich Boehm gehörige 
Grundstück rechtſtädtiſche Rittergaſſe No. 18 des 
Hyp.⸗Buchs, abgeſchätzt auf 5069 3. 18 Hr, zus 
folge der nebſt Hypothekenſchein im Bureau V. 
einzuſehenden Taxe, ſoll _* 
am 8. April 1869, 
Vormittags 113 Uhr, : 

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, ſub⸗ 
baitirt werden. 2 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy: 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (1675) 


Conucurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreis-Gericht zu Thorn 
1. Abtheilung, 
den 23. November 1868, Nachittags 5% Uhr. 
Uleber das Vermögen des Kaufmanns Scholly 
Behrendt zu Thorn it der kaufmänniſche Con⸗ 
curs eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtel⸗ 
lung auf den 23. November cr, fed 1 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Kaufmann M. Schirmer bhierſelbſt beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf; 
gefordert, in dem auf | 
den 2. December er., 

Mittags 12 Uhr, 5 
in dem Verhandlungszimmer No, 3 des Gerichts⸗ 
gebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
Kreis⸗Richter 11 anberaumten Termine ihre 
Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehal⸗ 


planmäßige 


gu der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten 


deren Ziehung Iſter Klaſſe am 9. und 10. December 1868 ſtattfindet, 


U 
In allen Buchhandlungen gratis: 
2 2 2 
Weihnachts-Catalog von L. Rauh in Berlin, 

enthaltend eine reiche Auswahl gediegener Werke aus obigem Verlage, die meist in mehrfachen 
Auflagen erschienen, nebst Preis- und ausführlichen Inhaltsangaben sowie den Recensionen an- 
Der Catalog enthält nur zu Weihnachtsgeschenken geeig- 
nete Werke, die sämmtlich elegant gebunden durch alle Buchhandlungen zu beziehen sind, unter 
Andern: Müllensiefen, Andachten 5. Aufl. 4 Tbir., do. wohlfeile Ausgabe 2% Thlr. 
Müllensiefen, Zeugnisse 10. Aufl. ein Jahrgang Predigten, 14 Thlr.; Müllensieten, 

Sammlungen à $ Thlr.; Beyschlag's Leben 4. Aufl. 2 Thlr.; 
gtem 2. Aufl. 3 Bände a $ Thlr.; Kögel's Predigten 2. Aufl. 
Roffhack’s Predigten 3 Bände à 20 Sgr.; Cassel, 
Weihnachten in Geschichte, Sage und Sitten 28 Sgr.; Die religiösen Novellen 
der Verfasserin von „Stolz und Still“ und Anderer (Preis jeder Novelle 18 bis 
ästhetische Studien 15 Sgr.] Bibliothek der griech. 


gesehener Männer und Zeitschriften. 


Wort des Lebens 
Beyschiag’s Predi 
2 Bünde à 28 Sgr. und 1 Thlr.; 


27 Sgr.); Rutenberg, 2 
und röm. Classiker in Uebersetzungen 18 Bände 2 Thlr.: M. Claudius, 1 
und eine Nacht für die Jugend 11. Aufl. 25 Sgr. Wegen des Inhalts und der bier nicht 
genannten Werke wird auf den Catalog selbst verwiesen, — Den Catalog sendet die 


1 N 1 
8 5 
— 


inlage von 3 Thlr. 13 Sgr. pr. ganzes Loos, 1 Thlr. 


26 Sgr. pr. 4 Loos, direct zu beziehen von den 


Haupt-Collecteurs 


Coupons ꝛc. 


auch ist er in jeder Buchhandlung gratis zu haben. f 


tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 


lerie. 
We be el 


F. E. Fuld & Ce in Frankfurt a. M. 


TEE” An und Verkauf aller Stantseffecten und Anlehens⸗Looſe, 


fung von L. Rauh in Berlin, Planufer 16, auf frankirtes Verlangen franco und e 


! 


e 


1 Million 780,920 
Gulden, 


eingetheilt in ſolche von: 

Gulden 200,000; eb. 24 100/00 
50,000; 25,000; 20,000; 
15,000:12,000; 10.000; 6000! 
4000; u. ſ. f., nebſt 7600 Freilooſen. 
Zu dieſer Ziehung erlaſſe ich ganze Looſe 
a Thlr. 3. 13, halbe a Thlr. 1. 22 und 
viertel à 26 Sgr. Dieſe Looſe bitte nicht 
mit Antheilſcheinen zu verwechſeln, ſondern 
ein Jeder bekommt das vom Staate eigen⸗ 
händig ausgefertigte Orgie dg ver⸗ 
abfolgt, welches zu allen ſeinen Ziehungen 
die volle Einlage in ſich trägt, weshalb 
auch während der 5 erſten Claſſen gar 

Verluſt möglich iſt. Der amtliche Plan wird 
jeder Beſtellung gratis beigefügt, ebenſo die 
Gewinnliſten nach jeder ſtattgehabten Zie⸗ 
hung ſofork zugeſandt und die Gewinne 


prompt ausbezahlt. M 
vertrauensvoll zu ee 2 ſich daher 


2 
Samuel Goldschmidt, 
Haupteollecteur aller hier erlaubten Lotterien. 
Döngesgaſſe 14, Frankfurt a. M. 
NB. Briefe und Gelder erbitte mir 


franco; letztere können auch per 267 
u 


(8071) 


Tausend ung oder durch Nachnahme ber 


werden. ( 


Buchhand- 4 
TE eee eee 


Aexztliches Gutachten 
über die Vorzüglichkeit des 
Anatherin⸗Mundwaſſers 
gegen alle Mund⸗ und Zahn⸗ 


anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 5 

an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz 

oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas 


i egeben, nichts an denſelben 
verſchulden, wird aufgeg ee ee. 


enftörner von Didier. 
den angeſtellten gründlichſten ärzt⸗ 
aben die heilenden Eigenſchaften der 
0 nachgewieſen, auch 
ſſe v 


u verabfolgen oder zu zahlen, at Herr Didier die ſchönſten on Perſonen er a 
5 | der zu 3 s ranfbeiten. 
efihe der Gegenſtände bis zum 31. December cr. alten, die an Magenſchmerzen zen, Unver⸗ heiten. 
delle der Geri N erwalter . 0 zen, H Ich bezeuge, daß ich ſeit einigen Jahren 
einſchließlich dem Gerichte oder dem V 1 w. litten 1 DM e des Zahn⸗ 


das Anatherin 
arztes Dr. J. G. Popp aus Wien 
mit dem größten Erfolge gegen ſcorbutiſch⸗ 
rheumatiſche Mundübel, krankhaftes Zahn: 
fleiſch, ſowie gegen Zahnſchmerz gebrauchte 
und noch gegenwärtig allerorts ordinire, 
da ich von deſſen heilſamer Wirkung viel⸗ 
fach in meiner Praxis überzeugt bin. 

Groß Miklos. 

Dr. J. Fetter m. p. 

Zu haben in Danzig bei Albert 

Neumann, Langenmarkt 38. a 


Das militär. Pädagogium 
unt. Dr. Killisch, Berlin, Commandante 
No. 7, bereitet für alle Militairexamen IHN, 

hr 


der Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit Gebrau 
Vorbehalt ihrer etwaigen a ebendahin zur 
Concursmaſſe abzuliefern. fandinhaber oder 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
machen. (4006) 


der 


o wenig 
ahrhundert 


Zur gefälligen Notiz 
owohl denjenigen Gicht, Hämorrhoidal⸗ 
uns Gleich fucht Kaufen, die ich in Behand⸗ 
lung habe, als auch denjenigen, die meine Hilfe 

in Anſpruch zu nehmen beabſichtigen, hiermit 9 
Nachricht, daß ich von Coburg nach Berlin 
übergeſiedelt bin. (2895) 


Dr. Müller, 


jetzt Berlin, Mauerſtr. 63, 1 Tr. 
Curproſpecte gratis und franco. 
Minderbemittelte Anden Berüdfihtigung. 


Die Herberge zur Heimath, | Depefhen Annahme. Formulare, 
Danzig, große Mühlengafie Ro. 7, in 3 Verlage 2 5 50 in dem Bi 


Sof, ne beituenben wach Ken ſigen Telegraphen⸗Bureau käuflich zu haben. 
Rath und Hilfe. (5557) A. W. Kafemaun. 


und gu: vor. Gute Penſion. Neue täglich 
— Schon über 1500 vorbereitet. 


r.. —. ̃ — ß — 8 


Zul 


Armen -Unterſtützungs Verein zur 
Verhütung der Bettelei. 


An einmaligen Geſchenken ſind ferner hi 


uns eingegangen: A. L. 7% Sgr. — A. L. 
Ser. — Epiel« Gewinn bur Fräulein Reichel 
1 Thlr. 5 Sgr. — Herrmann Falck in Liverpool 


100 Thlr.. M. Goldſchmidt in Berlin 50 Thlr. 
* Fon Emma Behrend 10 Thlr. — Unge⸗ 
nannt 2½ Sgr. — Ungenannt 4 Fäßchen Hee⸗ 
ringe. — Frau A. R. eine Kinderjacke. — P. 
Dllendorf ca. 3 # Thee. — Kuhl 2 Bunde 
Richtſtroh. 

Für die Suppenanſtalt des Vereins 
im Franziskanerkloſter ſind an Geſchenken einge⸗ 
gangen: ? 
85 Mug. Momber 5 Kiſten. — C. Schnarcke 3 
— — P. Ollendorf 2 Ctr. 35 Pfd. Reis u. 
1 Ctr. 25 Pfd. 804 lunverſteuert). — Francis 
Maſon 1 Klafter geſchlagenes Holz. — Sanitäts⸗ 
Rath Abegg 5 Thlr. i 
infiottich der Suppenanſtalt theilen wir 
mit, daß wir Suppenmarfen a 1 Sgr. pro 
Portion (1 Urt.) auszugeben beſchloſſen haben, 
welche dutzendweiſe bei dem Schatzmeiſter unſers 
Vereins, Hertn Ad. Gerlach, Poggenpfuhl Nr. 
10, Vormittags von 8 — 10 Uhr zu entnehmen 


Ber Vorſtand des Armen Uẽterſtützungs 
ä Aura. Merle IE 
Der Lahrer Hinkende Bote für 1869 


iſt stets bet allen Buchbändlern und Buchbindern 
vorräthig. Preis 4 Sgr. b 


ankfurterl55. Geldlotterie, 


höchſter Preis im glücklichen Falle 
00,000 Gulden. 

Ziehung 1. Klaſſe den 9. und 10. De⸗ 
cember. Ganze Looſe hierzu 3 Thlr. 13 
Sgr., halbe 1 Thlr. 22 Sgr. und Viertel 
zu 26 Sgr. Die Looſe und 9 
1. Claſſe werden von mir portofrei über⸗ 
ſandt. 


M. Rhein, 
Staats ten⸗Geſchäft 
25 Frankfurt a. M. (8401) 


155. Frankfurter Stadt. 
Lotterie. 


Zur bevorſtehenden Ziehung 1. 
find ganze Looſe „ Abi 3.613 wei 
albe a Thlr. 1. 22 Sgr. und Viertel . 
6 Sgr., unter Zuſicherung reellſter Be⸗ 
dienung zu beziehen dur 


Hauptcollecteur, 


270 
— Frankfurt a. M. 


r.. ® 


Echtes Eau deCologne double 


von 
Johann Maria Farina, 
gegenüber dem Jülichsplatz, , 
und 
Johann Maria Farina, 
Jülichsplatz No. 4. 


| Depöt englischer Parfümerien. 


| Echtes Eau de Cologne 


Grösstes Lager der verschiedensten deutschen 
Extracte, Haaröle und Pomaden, 
in eleganten Flacons, 
wie auch ausgewogen, 

Gall-, Bimstein-, Honig-, Kräuter - 
Mandel-, Windsor-, Veilchen-, 
Ananas-, Cocusnuss -Soda Seife in bester 
Qualität billigst, 

Adler-Seife pro Stück 1 Sgr. 
Mandelkleie aus nicht entölten Mandeln, 
2 Sgr. 6 Pf. bis 7 Sgr. 6 Pf. pro Schachtel, 
lothweise billigst. 

Creme d’amandes amères a 5 Sgr. und 
7 Sgr. 6 Pf. 

Eau Athénienne und Honey Water 
5, 7½ bis 15 Sgr. 


8 


5 
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Nene Exportbuchhandlung EE 


Alleinige Niederlage 


der berühmten Fabrikate 
Rothe & Co. in Berlin. 


Lilionese, Barterzeugungs-Pomade chines. 
Haarfärbe-, Orient. Enthaarungs-Extract eto. 
General-Depöt von Dr. Riemann's Rettig- 
saft und Ruthenium, durch ansserordentliche 
Wirksamkeit berühmt. Dr. Breslauers Idia- 
ton. Dr. Baltz Potsdamer Balsam. Dr. 
Gräfström’s Zahntropfen u. Dr. Scheibler’s 
Mundwasser. 


Albert Neumann's 


Handlung 
von 
Toiletteartikeln, Parfümerien, Seifen, 
technischen u. chemischen Erzeugnissen 
jeder Art. 
Langenmarkt No. 38, 
Ecke der Kürschnergasse. 


Stearin-, Parafin- und Wachskerzen 
zu jedem Preise, 


Dr. Hufeland's u. Bergmann's Zahn-Pasta u. Zahnwolle, Dr. Graefe's Eispomade, Esprit 
de cheveux, echtes Klettenwurzel-Oel, echt französische und italienische Pomaden 


in Büchsen und ausgewogen a Loth 2 Sgr., sowie überhaupt 
sämmtliche zur Erhaltung und Verschönerung des Kopfhaares und des Teints dienende Mittel. 


NB. Für die Güte resp. Echtheittsämmtlicher Artikel wird garantirt, und werden dieselben 
schon seit vielen Jahren so billig verkauft als es einer reellen Concurrenz nur irgend möglich. 


Räucherpulver, Räucherkerzen und Räucher- 


von 
ria Clementine Martin, 
Klosterfrat in Köln, 


und 
Johann Anton Farina, 
zur Stadt Mailand 5 


Depot französischer Parfümerien 


aus den renommirtesten Fabriken. 


Eau de vie de Lavande double ambrée 
a 7½ Sgr. 2 
Orientalische Räucher-Essenzen 
à 4 bis 10 Sgr. pro Flasche. 


papier zu jedem Preise. 
Odontine de Pelletier à Büchse 2 
7½ bis 15 Sgr. 

Poudre de Riz a 2 Sgr. 6 Pf. bis 7 Sgr. 
6 Pf. pro Schachtel, a Loth 1 Sgr. 
Feinste Stangenpomaden à 1 bis 5 Sgr. 
pro Stück. 


Dr. Borchart’s Kräuterseife. 


(4548) i 


% 


Vorzügliche Feſtgeſchenke 
für den Weihnachtstiſch, 
für jede Bibliothek, für jeden Bücherfreund, Pracht⸗ und Kupferwerke, Claſſiker, 
Romane, ꝛc. ze, in neuen, completten und fehlerfreien Exemplaren!!! 
zu nie da geweſenen Spottpreiſen. 


Geſchäfts⸗Prinzip 
und Garantie 


vorzügliches Seltgeichent, nur 2 Thlr. 24 S 
anzen Erde 18 


karten, jede Karte ein t 
emmtiche Werke, vollſtändige 


ublikum nur neue complete und 


rachtvoll ansgeführten 
) Thlr. — J) Göthe's 


1 Werke 
all der Bücher, dieſelben 


Lotterie⸗Looſe 1. Klaſſe 
Königl. Preuß. 139. Lotterie, Siehung in Berlin 


ſendet: 1 — 3% — 


28½ Me, % — 14a Gr, Alles auf gedruck⸗ 
ten Antheilſcheinen, gegen Poſtvorſchuß oder Ein⸗ 
ſendung des Betrages. (4316) 


D. Bernſtein, * we i. Pr., 
Löbn. Langgaſſe 31. 


Apotheker H. Elsner's weltberühmtes Le⸗ 
deröl iſt das beſte Mittel gegen Näſſe, Härte 
und Bruch bei Leder aller Art; wie Fußbe⸗ 
kleidungen, Maſchinenriemen, Wagenverdecke, 
Pferdegeſchirre ꝛc. Leder nur einige Mal mit 
dieſem Oel beſtrichen, wird in überraſchend 

kurzer Zeit vollſtändig geſchmeidig und waſ⸗ 
ſerdicht. Depot für Danzig und Umgegend 
bei Franz Jantzen, Hundegaſſe 38, Ecke 
des Fiſcherthors. (4552) 


Bernhard Supper, 
Wachsbleicher und Wachswaaren⸗ 


Fabrikant in Breslau, 
empfiehlt der hochwürdigen Geiſtlich⸗ 
keit ſein Fabriklager 8 u. weißer 
Wachskerzen und Wachsſtöcke von 
| chemiſch⸗ reinem Bienenwachs zu 


n., üb 
ſchönſten hiſtoriſchen Romane der Neuzeit (der allein im Laden reis 5 Thlr. koſtet) beide Werke 
5 nur 2 Thlr. 28 Sgr. — Das Buch der Welt (Stuttg ma 
1 e R hu u won Safe 8 be colorirten Bun ern AN: ar ee) Fand | 


bildungen, Trachten der Völker, gr. Lexicon⸗Octav, ca. 600 Seiten ſtark, nur r.! — Di 
Jeſuiten. Aus dem Leben und Treiben derſelben, 2 ſtarke Octav⸗Bände nur 25 S D Fr. re | Den billigſten Preiſen. (1302) 
Einzige Niederlage in Danzig der Trenk, fein Leben, feine Thaten ꝛc., hiſtoriſcher Roman in 3 Bänden aus der Zeit Friedrich 


Ein vorzüglicher engliſcher ö 
Schiffschronometer, 
welcher | 0 Lr. geloſtet hat, iſt für 
die Hälfte des Werthes zu ver⸗ 
kaufen. 4465) 
A. Meyer, Hofoptikus, 


Berlin, Unter den Linden 49. 


( Für Raucher! 


Durch einen günſtigen Ankauf einer größeren 
Partie vorzüglicher nr Cube. Egal bin 


bei Wilhelm Homann, Glocken- 
er 4, in Mewe beiOllo Osmitius. 


Engl. Patent- 

Wasch Cr Stall en abhängig von dem freien Willen beider Geſchlechter. Mit anatomiſchen Abbildungen, nur 

empfiehlt für Wiederverkäufer zu billigsten 
Fabrikpreisen 


das General-Depöt für Danzig und 
Umgegend bei (1488) 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 38., Ecke der Kürschnergasse. _ 
| l . 


. 


ſelben, 2 ſtarke Bde., ſehr intere 
{ hark Bde., über 1000 Seiten ſtark. 2) a Geiäh ten 

x . (Nebens 
tehende beide Werke ſchildern in novelliſtiſcher Form, doch durchaus wahrheitsgetreu die Sufänbe 
ordamerikas 1) Neuer Hausſchatz für die Jugend, herausgegeben von den erſten beiten Schrift: 


Auflage, clrca 20,000 Worte ae — Die Freimaurer. Aus dem Leben und Treiben der⸗ 


— — 


E ˙ TUTTREG fi fi fl N 
’ 77 ee ſtellern, die ſchönſten Erzählun en enthaltend, unter Anderm Lebensbeſchreibungen, aus der Länder ſch in den Stand gelegt, dieſelben zu dem billi⸗ 
Fran na | 27 dee ur 0e Si Da, über 60, Osten une Sübdungen, den 6 FFV 
e Me beroorranenbften. Ketzie, ndet Album für 1 Die nenajlen 1 n arsch für Pianoforte enthaltend; beide 10 Sgr. das Hundert, 10 Sgr. das Viertelhundert 
8 ale, zuſammen nur 1¼ Thlr.! — ME” Sammlung von 12 verſchiedenen Jugendſchriften, für jedes | abgeben zu können. 


immer größere Verbreitung. Als Beweis dafür 

mögen einige naue ber käglich bei dem Fa⸗ 
anten einlaufenben Zeugniſſe dienen. 

hend bitte für . Liebig's Erſatz 

2 der Muttermilch. Da es meinem erſten Kinde 

I jo vorzüglich bekam, will ich es nun auch bei 

der N des zweiten gebrauchen. 


Kinderalter pallend, mit hunderten von colorirten Abbildungen, worunter welche, die allein im 
Ladenpreis I Thlr. koſten, alle 12 zu. nur 2 Thlr.! — Göthe's Bhilolophie, Eine Zuſammen⸗ 
tellung feiner Ideen über Leben, Liebe, Che, Freundſchaft, Erziehung, Religion, Moral, Politik, 
itteratur, Kunſt und Natur, aus ſeinen ſämmtlichen poetiſchen und wiſſenſchaftlichen Werken. 7 
ſtarke Bände, ſtatt 5 Thlr. nur 1 Thlr.! — 1) Dr. Le Plat. Das Geſchlechtsleben in der Liebe 
und Ehe. 2) Gründlicher Rathgeber für das Leben in und außer der Ehe, Belehrung über die 
. des Menſchen ꝛc. 3) Der Menſch von der Aung bis zum Grabe. Erfah⸗ 


Die Cigarre iſt mit einem zarten Prima⸗ 
Ambalema, 65r Ernte gedeckt, empfiehlt ſich durch 
einen fein kräftigen Geſchmack und Geruch, ſowie 
durch einen guten Vrand, und dürfte daher allen 
Rauchern willkommen ſein. 


Lange Lange 
Brücke 11. I. Rovenhagen. grüde Il. 


Betrag durch Poſtnachnahme zu entnehmen. rungen der berühmteſten Aerzte in der Kunſt das Leben und die Geſundheit zu erhalten und ihre nne Re e e 
Ergebenft FE Magder Paſtor. Krankheit zu 1 05 alle 3 Mommen nur 1 Thlr. 10 Sgr.] — J) Neuste edichtſammlun — f —— —— ee 3 
Dalchau b. Mö gdeburg. erſten beiten Dichter, wie: Schiller, Göthe, Rückert, Lenau ꝛc. ꝛc. ſauber gebd. 2) Das Buch der 6 gesetzten Preisen be Rall B 


Derſelbe 38 5 e f 

ellung.) 8 enke mir es macht 
1 daß Ihr Mittel ſich hier Fri 
bürgert. Zwei meiner benachbarten Amts⸗ 
brüder ſowohl als der Herr Graf vom Hagen 
auf Möckern benutzen es jetzt auch mit vor⸗ 
trefflichem Erfolge bei ihren Kindern. 

*) Präparirt durch die autoriſirte Fabrit 
von J. Knorſch in Moers (Rheinpreußen). 
Depöt in allen größeren Städten, in Danzig 
bei Hrn. Bernhard Braune. 


Aerztliche Anzeige. 
Dr. Eduard Meyer, Spezialarzt 
ür Geſchlechtskrankheiten, Schwächezu⸗ 
ſtände zc. in Berlin, Kronenſtr. 17, wird fort⸗ 
en, Auswärtige, die bald und dauernd 
5 wollen, nach ſeiner bewährten brief⸗ 
en Heilmethode zu behandeln. [2468] 


r. jur. C. F. Gräfe, 
Advocat. 


Welt, oder Univerſum, mit 40 prachtvoll ausgeführten Stahlſtichen nebſt Text; beide zuſammen 
nur 1. Thlr., — Dr. Heinrich, die geheime Hilfe e a allen BR Run eiten, 
nebſt Anhang von Recepten zur ber del Selbſthei ung aller dieſer Krankheiten nur 1 Thlr.! — 
Neueſte Fader Naturgeſchichte der drei Reiche, über Seiten Text und mit über dreihundert 
rachtvo cokorirten Kupfern, in rei ‚mit Gold verziertem Einbande, nur 1 Thlr. 15 Sgr.! — | 
Noſſelt's große Weltgeſchichte vollſtändig in 4 Groß⸗Octapbänden, mit Stahlſtichen nur BY Thlr. 
G ati erhält Jeder bei dem kleinſten Auftrag den Nude intereſſanten Roman Robespierre 
MT ' und feine Zeit. Bei Aufträgen von 6 Thlr. Univerſum oder * der Welt. Pracht⸗ 
wert mit an ausgeführten Stahlſtichen nebſt Text. Bei größeren Beſtellungen Kupfer: . 
werte, Klaſſiker e. r Er. f 
Avis. Damit das verehrte 8 in jeder Weiſe nafeiebendekei wolle daſſelbe uns 
jetzt ſchon mit ihren werthen Beſtellungen beehren, damit vor dem ee. 4358 rechtzeitig 
58 


Daten-Änzeiger pro 1869 sind eingetrof- 
fen bei 
Emil Rovenhagen, 
A. de Payrebrune. 
Conto-Bücher in verschiedenen Liniaturen, 
aus der rühmlichst bekannten Fabrik von 


J. C. König u. Ebhardt, Hannover, empfeh- 


len zu Fabrikpreisen 
Emil Rovenhage 
A. de Bayıdbrans: 
Conto-Öorrente in verschiedenen Liniatu- 


ren empfiehlt 


4094) 
8825 Weichselneunaugen in 
Schock-Fässchen v d 
' empfiehlt billig . * 


Albert Meck, 


Heiligegeistg. 29, gegenüb. d. Johannisschule, 
Große Valencta⸗Mandeln, 
geleſen, ſowie feinſten Puderzucker empfiehlt 

F. E. Gossin 


ankömmt. 
Man wende ſich nur direct an die Export⸗Buchhandlung von 


S. A. Meyer, Bücher⸗Exporteur in Hamburg, 


alter Steinweg 57. 
Bücher find zoll⸗ und ſteuerfrei. t 
Daß alle offerirten Bücher neu, complet und fehlerfrei find garantire ich nochmals. 


Vaterländiſcher Frauen⸗Verein zu Danzig. 


Die geehrten Mitglieder deſſelben werden hiermit zur General⸗Verſammlung 


reinen. Mittwoch, den 9. December d. J., Vormittags 11 Uhr 8 i . 
Keine . I im , e ‚au Langgarten ergebenſt eingeladen. br, 15 gebe und e Hun cke 14. 
ie * ecem er . f 
Wehr feine 3er ftopfi ng — C. v. Borcke. P. Biſchoff. ne 1 7 C. Collas. C. Conw | L 5 FER 
a aran v. Borcke. P. E. Br FC. Collas. C. Conwentz. 
J. H. Bocks in De: Rheinprooing). F. Goldſchmidt. B. L nden berg E. Steffens. M. ukert. H. v. Winter. empfing Franz ne 


2 


Tre witzſch's landwirthſchaftlicher 
Kalender 

1869. Calli b. 15 Br, in Leder 
ür > In Callico ge Ir Bra 


Allen Landwirthen zu empfehlen. 
Ent L. Saunier'ſche Buchhandlung, 
Scheinert. 2 

Im Vetlagsbureau in Altona iſt fo eben 


erſchienen: 

Negulative des deutſchen Zollvereins, ent: 
ten: Vorſchriften Mer Begleitſchein, Ei⸗ 
ſenbahn⸗, Poſt⸗, Niederlags⸗Verkehr und Zoll⸗ 
begünſtigungen des Großhandels, von E. Sar⸗ 
torius. 1 Aa. F 

Der Menſch von der Wiege bis zum 
Grabe, oder die Kunſt, das Leben und die 
Geſundheit zu erhalten. Belehrungen über 
Lebe und Che ꝛc. Von Dr. Fr. Alberti. Gles 
gant broſchirt 15 %. (4406) 

Hartſon's neueſte Maaß und Gewichts⸗ 

feln, enthaltend Angabe und Vergleichungen 
fämmtlicher in Europa geſetzlich geltenden und 
gebräuchlichen Maaße und Gewichte. 3 Hefte, 
complet 1 Thlr. 

Münztabelle, um den Werth der gangbarſten 
Bol: und Silbermünzen in Guropa und 
Amerika ſofort zu ermitteln. 40 Gold⸗ und 
80 Silbermünzen. Elegant gebund. 12 Sgr. 
Vorräthig in Danzig in der f 

L. Saunier’sche Buchhandl. A. Scheinert. 


Neue franz. Wallnuͤſſe, 
beſonders ſchön, Lambert⸗Nüſſe und Paranüſſe 
empfiehlt billigſt 


F. E. GCossing. 
Feinſtes Petroleum, 


in Originalfäſſern u. ausgewogen empf. billigft 


F., E. Gossing, 


Jopen⸗ und Portechaiſengaſſen⸗Ecke No. 14. 


Aquarien - Ausstellung. 
Nur bei Tage. 

Dieſe kleine Ausſtellung bietet hinlänglich 

gun ehe fleißigen wißbegierigen Schülern, 


um Seite eine recht dauerhafte, den Geiſt weckende 

reude zu bereiten. — Indem ich fertige Aqua⸗ 
rien, verſchiedene Behälter, die dazu gebörigen 
Thiere, Pflanzen und Grottenſteine, vorzüglich 
ſchöne Muſcheln, Corallen und eine große Aus⸗ 
wahl Goldfiſche beſtens empfehle, bitte ich um 
gefaͤllige Beachtung. 


August Hoffmann, 
„(4553 Heil. Geiſtgaſſe 26, 1 Treppe. 


4 + 

Photographiſches! 
85 inem hohen Adel und hochgeehrlen Publi⸗ 
kum zur gefälligen Nachricht, daß ich von der 
Hamburger Rabbi na Kunſtausſtellung 
ſoeben zurückgekehrt bin. her in jeder 
Größe, Transparent und Fenſterbilder werden 
bei mix nach dem neueſten abe auf das 
Sauberſte angefertigt, und bitte ich einen hohen 
e each Publikum, rechtzeitig 
mi mit Weihnachtsaufträgen beehren zu wollen. 


B. Mischewski, 


Breitgaſſe No. sl, nahe dem Krahnthor. 
Zu Weihnachtsgeſcheuken 
empfehle einem geehrten Publikum unſer reich 


aſſortirtes Gypsfiguren⸗Lager. (4562) 
hi W. n, Jopengaſſe No. 50, 


ER eee eee e e 


J. G. ABERLE, 
Uhrmacher, 


der Oberſtabs⸗ und Regiments ⸗ Arzt 
Dr. Feſt in Berlin jagt: Die Br. H. Müller: 
ſchen Katarrhbrödchen beſeitigen oftmals den 
70 J Huſten nach Verlauf eines einzigen 
ages. g f 
„Zu haben in Beuteln 8 3 8 im allei⸗ 
nigen Depot bei 
Franz Jantzen, 


dea Ede des Fiſcherthors. 


U 
Maison Haby, 
pour la coupe de cheveux. 
r Poröse Haartou- 


ron und Toupets ® 
für Herren und 
Damen, auf einer 


die Haartouren- 


Fabrik 


4. Ketterhagergasse 4, 
im Hause neben der Gambrinushalle. 
Die schönsten langen Flechten, 
Chignons etc. von ausgekämmten Haaren 
von 10—15 Sgr. 
Man wird sorgsam, sauber, geschickt 
und elegant frisirt in meinem durch eine MM 
prächtige helle Parterre-Lokalität begün- # 
stigten Frisir- und Haarschneide-Salon. 
Um allen Wünschen gerecht zu wer- 
den, wird das Publikum sicht von 
hilfen, sondern stets eigenhändig 4 
von mir mit der grössten Aufmerksam- ff 
eit bedient. Haarschneiden Piper hen ö 
Abonnement 4 Marken 10 Sgr. (4554) 


4 
· 


}az6 aus weis 
5 Menzeken- N Feat und Erbaltung der Kräfſe die Grundbedingung der Heilung faſt aller 4 5 
haar gearbeitet, DM rankheiten fei. Daß die Hoff'ſchen Präparate dies zu erzielen im Stande find, 1 
als das Dauer- wie kein ähnliches, darüber haben die erſten Autoritäten der Medizin bereits 
haf teste, entſchieden. Die ſegensreichen Erfolge werden ſchon mit dem Malz» Extrakte i 
Natürlich- und der in neuerer Zeit fo beliebten Malz. Chofolade des Herrn Hoff in allen | 
, an Kr Krankheiten des Verdauungstraktes, die mit Atonie einhergehen, a 
\sündeste empfiehlt Bei den Diarrhöen der Kinder wird die Malz⸗Chokolade ſicherlich von großem 


Nec m welche vor einem Jahre aus dem warnen, nun erkalteten Herten des in 
90 


jetzt wohl noch Herzeus⸗Anklang und durch den Seligen eine höhere Weibe. 

ie ſoll ich Dich empfangen? ruft das chriſtlich fromme Herz Dem freudevoll entgegen, 
Der da kam im Namen des Herrn — und giebt ein ſolches Herz ſich denn nicht ſelbſt die Antwort: 
Schließe Dich Ihm, deinem Heilande, mit a Bereitwilligkeit an. Hilf ſorgen und wirken, daß 
es mit der leidenden Menſchheit beſſer werde und laßt zunächſt die Kindlein zu Ihm kommen. 
Laß ſie frühe lernen, daß Er der Heiland vom Himmel kam, um auch ſie dorthin zu führen und darum 
macht ihnen das Feſt Seines Herabkommens zu den freudenreichſten ihres Jugend⸗Lebens und laß es 
das auch für die ärmſten Kinder werden. 

Hi 7 haben Sie aputber geehrte Wohlthäter unſerer Anftalten das Weihnachtsfeſt der 
kleinen 9 fleglinge derſe en ſchon ſeit 30 Jahren gemacht und Ihre willig ſpendende Han d, die Gott 
reichlich ſegnen möge, iſt gewiß auch jetzt wieder dazu bereit. Auf dieſe edle treuliebende Hand hoffen 
die armen Kleinen — beinahe 700 — denen Vater- und Mutterhände Nichts oder nnr ſehr Geringes 
zu ſpenden e son Senden Sie uns ſreuudlichſt, was nothleidenden Kindern wohlthun und ihnen 
Freude bereiten kann, was ihre Blöße deckt, des Lebens Noth bei erhelterndem Spiele ertragen hilft, 
dem kargen Mahle einen ſelten kommenden Genuß hinzufügt, oder ſpenden Sie uns gütigſt die 
dazu nöthigen Geldmittel, welche die Unterzeichnet, ſowie dle Herren Prediger Stoſch, St. Petri⸗ 
Kirchhof, Kabus, Langgaſſe No. 55, K. H. Zimmermann, Hundegaſſe No. 46, anzunehmen bereit ſind. 
Es wird Alles, was Sie uns darreichen die dankbarſte Annahme finden — Annahme auch bei dem 
Vergelter alles Guten, der Sie mit Seinem Segen, Seinem Frieden und Seinem Troſte in das Din 
kel des neuen Jahres hinüverführen möge. 

Uamens des Dorftandes der 4 Klein-Rinder-Bewahr-Anftalten. 
Frau Auguſte Löſchin. 
Norddeutscher Lloyd. 

Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 


BREMEN und NEWYORK, 


Southampton anlaufend. 


Von Gremen: Bon Newpork: Von Bremen: 1869 Von Nrwpork: 
D. Weſer 12. December 7. Jan. 1869. P. S 4 Jan. 28, Nan 1669. 
D. Hermann 19. „ 14. 0 D. Main N en 11 Oebrung 
D. Union 26. „ 2¹. 5 Dr. 4 1. 


Ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Pienflag, 


? von Uewpork jeden Donnerſtag. 17 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 fer zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchen⸗ 
deck 55 Thaler Courant incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die 
Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


„Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. 
Fracht & 2 mit 15 % Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. 
BREMEN und BALTIMORE, 
Seuthampton anlaufend. . 
Von Bremen: Von Hallimore: Von Bremen: Von Baltimore: 
D. Berlin... 1. December 1. Januar 1869. D. Saltimore 1. Febr. 1869, 1. März 1869. 


Ferner von Oremen u. Baltimore jeden Erſten, von Southamplon jeden Vierten des Monats. 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Ert, Kinder unter 
10 Jahren auf allen Plätzen die Hate Säuglinge 3 Thaler. 
Fracht bis auf Weiteres: £.2 mit 15 % Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maße. 


Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und tern in 


ländiſche Agenten, ſowie } 2 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
1 . ee ee e eee ee 
) Für vorſtehende Dampfer ift zu feſten Contractabſchlüſſen ermächtigt die conceſſio⸗ 
nirte Auswanderungs⸗Agentur von 1 (2109 
Robert Sydow in i 
Franzöſiſche Straße No. 3. 


0 Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab, der von der Königl. 
Regierung conceſſionirte 
General⸗Agent 


Leopold Goldenring in Poſen. 


N e tzmittel Vene V 

19 37 wat 11 5 1 Dt N a 5 
Liebig-Liebe's Anprungsmittel in löslicher Form! 
(die berühmte Liebig'ſche Suppe im Vacuum concenteirt und ſomit durch ; 

einfache Lö 2. in Milch fertig!) 
von Apotheker J. Paul Liebe in Dresden. 
Preis pr. / Flacon 12 Sgr. 

Vorräthig in Danzig bei Herren Apotheker Hendewerk und E. Schleusener auf 
Neugarten No. 14. (1532) 


er — 


El 


’ m i 5 l l DT 

5 „Die Zeitſchriſt für gerichtliche Medizin, offen che Ge⸗ 
ſundbeitspflege und Medizinal⸗Geſetzgebung“, welche oon Dr. 
L. G. Kraus in Wien redigirt wird, derſchtet in ihter Nr. 26. 
in den Miscellen über „die aus gegcichneten Wirkanzen der 
Johann Hoſſ'ſchen Malzpräparate“ (Berlin, Neue Weilbelm⸗ 
ſtraße 1), die er in Folge eigener Ueberzeugung und der gewon⸗ 
nenen praktiſchen Erprobungen auch anderer Aerzte, warm 
empfiehlt. Der Artikel lautet folgendermaſſen: 
= „Die ausgezeichneten Wirkungen der Veen Malz⸗Präparate laſſen ſich ff 
nun nicht mehr wezläugnen, da nicht nur von Laien, ſondern auch von ärztlichen 
Autoritäten und gewiſſenhaften Praktikern dem Herrn Hoff äußerſt ſchmeichelhafte 
Anerkennungsſchreiben über eclatante Heilungen ſchwerer innerer und äußerer 
Krankheiten zuſtrömen, die bei einem rationellen Gebrauche feiner Präparate for 
wohl in der Privatpraxis als in großen Spitälern erzielt wurden. Hätten wir 
uns nicht perſönlich von der ungeſchminkten Wahrheit des oben Geſagten über⸗ 
zeugt, fürwahr, wir hätten das Wort nicht ergriffen, um auf Präparate aufmerk⸗ 
ſam zu machen, die trotz ſo vieler Verdächtigungen ſich bereits Bahn gebrochen 
und den Aerzten als vorzügliche Unterſtützungsmittel bei der Behebung faſt aller 
die Kräfte alterirenden Krankheiten beſtens empfohlen zu werden verdienen. Facts 
Joguuntar ! und es ſtebt daher nur zu wünſchen, daß alle Collegen zuerſt die 
Malz⸗Präparate gewiſſenhaft und unbefangen prüfen und ſie dann in ihren 
Klientenkreiſen vorkommenden Falls allgemein in Anwendung bringen. Die 
Zeiten find gottlob längſt vorüber, wo man in dem Wahn lebte, die Heilung aller Wi 5 
Krankheiten könne einzig und allein durch Medicamente erzielt werden, die in ig 
unferen Apotheken bereitet werden, beſondrs ſeit die Forſcher nachgewieſn, daß 


Nutzen fein, denn die Erfahrung beſtätigt es, daß die Malzgefundheits⸗Chokolade W 
nicht nur von Säuglingen beſtens vertragen wird, ſondern auch an der totalen WER 
Behebung des Uebeis, dem fo viele Kinder erliegen, einen großen Antheil hat. 
Den Lunzenkranten kommen die nährenden Beſtandtheile der Malzpräparate beſtens 
u Statten, weil fie, ohne zu reizen, ohne die Verdauungsorgane zu beläſtigen, 
A ihre kräftigenden Wirkungen üben. Auf den wohlthätigen Einfluß dieſer ſtärken⸗ 
den Arzneien, auf deu Organismus in anderen Krankheiten kommen wir nächſtens 
ausführlicher zurück. Für jetzt wollen wir nur auf die verſchiedenen Falſifſkate 
aufmerkſam machen, die auch den Namen „Malzextrakt“ führen, aber eher den 
Körper ruiniren, als ihn wiederherſtellen. Das echte Fabrikat trägt auf dem 
Etiquette den Namenszug Johann Hoff, worauf unſere geehrten Collegen achten 
wollen.“ 


an Die Niederlage befindet ih in Danzig bei Albert Neumann, Langen⸗ 
ra No. N in Pr. Stärgardt und J. Leiſtikow in M arienburg. 


tt ruhenden Vorſtehers der 4 Klein⸗Kinder⸗Bewahranſtalten, Dr. Löſchin entfprang, findet auch "m 


ei, 
Geſellſchafts⸗ 
Sberhenden 


mit echt franzſiſchen Einſazen werden auf 
Sache in vorzüglich gut ſitzenden 
Fa cons ſauber und ſchnell ausgeführt 

in der Waͤſchefabrik von 


Magnus Eisenstädt, . 
ee 
Goldfiſche ar August Hofmann, 


Aquarienhandlung, Heiligegeiſtgaſſe No. 28 zu 


Preuß. Looſe kauft 


5 S. Bafı ’ E 

(4423) Berlin, Gertraubtenſtr. No. 4. 
— u. Preisofferten werd. ſchleunigſt erbet. 

‘ — 4 8e mE 
ven Fin Delgemälde — 
ſt zu verkaufen Laſtadie 33, 2 Tr. [4550 

„Eine Eulmifche Hufe Land, 

$ Meile von der Bahn, 44 Meilen von Königs: 


berg entfernt — neuer Ausbau — mit ſehr guter 
Hypothek, iſt mit 500 %. Anzahlung 7 9 = 


verkaufen. 5 
W. Hagen in Pr. Ain 4 


Auf dem Gute Pokrzydowo 
v. Strasburg i. Weſtpr ſtehen 13 
fette junge Ochſen zum Verkauf. 


rivat-Unterricht in der Schiffs- 
Construction ertheilt 
B. Jensen, Constructeur, Brabank No. 9. 
Ein Handlungsgehilfe, gewandter Detailliſt, mit 
den beſten a verſehen, gegenwärtig 
in Condition ſtehend, mit dem Colonialwaaren⸗ 
und e der kalten Deſtillation und 45 


. 


jed. Poſten gegen 
Avance 


einfachen Buchführung vertraut, 
ier oder außerhalb A Anis ee 


ehrte Herren Principale woll ütigſt j 
unter No. 4429 in d. Expd. 8. 8 er 
Letzte Vorlefung 


Bogumil Golt 
im Saale der Concordia 
(Eingang von der Hundegaſſe). 
Montaa, 7. Decbr., Abends 77 Uhr: 
Die Lebens⸗Muſterien u. die Leute 
(eine Meuſchenkenntuiß en gros und 

batten 1 40 Sit, werder in ber 2 

arten & gr. werden in der 
lung des Herrn Saunier und bei Herrn ee 
berg verkauft 2527 5 


* ar 
Schützenhaus. 
Heute Sonntag keine Vorſtellung wegen 
Concert. 
Montag große pbantaſtiſche 
Galla-Soiree 


mit neuem. Programm. 
(4532) Prof. Becker. 
8 7 = 

Selonke's Etablissement. 

Sonntag, den 6. Dec. "Große Vorſtel⸗ 
lung u. Concert. Erſtes Gaſtſpiel des 
berühmten Gymnaſtikers Herrn Guſtav 
Newman aus Berlin. — U. A: Ein 
Wunder der Welt: Der wilde Indianer 
Mr. Abdelkehde aus den ſüdamerika⸗ 
niſchen Stepyen wird ſich, im Notional⸗ 
Coſtüm, auf dem hohen, 6 Fuß breit 
ſchwebenden Neck als fliegender Menſch 
probneiren. Zum Schluß: Darftellung der 
Wunderfontaine. Anf. 5 Uhr. Entree und 


71 Sgr. 
Montag, den 7. Dec. Zweites Ga 


des Hrn. Guſtav Newman, pie g 
e l und Concert 2 ea ei 


Wunder Fontaine. — Anfang 7 Uhr. 
Wi⸗ wir aus ſicherer Quelle erfahren, wird zur 
der B 
abalich denjenigen, die in Berlin, Wien, BRaris u. 


die een der Big 
N 5131 & 5137 


kauft zurück die Exped. d ig, 


Sonntags⸗Blatt No. 49 
enthält: das Erbtheil des Blutes, Novelle von 
Wilhelm Jenſen. — Der arme Wanderburſche, 
von Joſeph Trippenbach. — Schupler Colfax, 
der naͤchſte Vice⸗Präſident der Vereinigten Staa 
ten von Amerika, von Rudolph Döhn. — Das 
Muſeum für Berg: und Hüttenweſen in Berlin, 
von Bernhard Jahn. — Die Parlamentswahlen 
und die Tagesfrage in England, von J. A. 
Schwarzenberg. — Loſe Blätter. — 3 
im Abonnement pro Quartal 9 Pr bei 

(4502) Th. Auhuth, Langenmarkt 10. 


